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Medizinischer Dienst der Krankenversicherung (MDK) Rheinland-
Pfalz schließt Tarifverhandlungen erfolgreich ab 
 
 
 
Nach seinem Austritt aus der MDK Tarifgemeinschaft ist es dem Medizinischen Dienst der 
Krankenversicherung (MDK) Rheinland-Pfalz heute gelungen, mit der Gewerkschaft Ver.di 
einen eigenen innovativen Tarifvertrag abzuschließen, der Unternehmens- und Mitarbeiterin-
teressen gleichermaßen berücksichtigt. 
 
Unter schwierigen Rahmenbedingungen, wie die gegenwärtigen Arbeitskämpfe und Tarif-
auseinandersetzungen in anderen Bereichen zeigen, vereinbarten beide Seiten eine Laufzeit 
bis Ende 2008. Vorgesehen sind die Festschreibung einer Nullrunde für 2005, jeweils lineare 
Erhöhungen um 0,5 % ab April 2006 und ab Januar 2007 sowie für 2008 um 1,35 %. Leis-
tungsbezogene Elemente und Budgets für Fortbildung und Personalentwicklung konnten in 
den Tarifvertrag integriert werden. 
 
Aufgrund der Planungssicherheit bis 2008 verzichtet der MDK Rheinland-Pfalz auf betriebs-
bedingte Kündigungen und Umsetzungen von Mitarbeitern über die Grenzen eines Bera-
tungszentrums hinaus. 
 
Nach Auffassung des Verwaltungsratsvorsitzenden des MDK Rheinland-Pfalz, Lutz Staedt-
ler, ist dieser Abschluss die Basis, um den bisher erfolgreichen Weg und die zukunftswei-
sende Ausrichtung fortzusetzen. Das Ergebnis untermauere die Attraktivität des Arbeitgebers 
MDK Rheinland-Pfalz. „Verlässlichkeit und Kontinuität, in einem seriös und effizient geführ-
ten Unternehmen, sind Werte, an denen wir uns orientieren und jederzeit messen lassen. Als 
Verwaltungsrats-Vorsitzender eines besonders familienfreundlichen Unternehmens bin ich 
stolz darauf, dass für das Audit Beruf & Familie ebenfalls finanzielle Mittel tarifvertraglich 
vereinbart werden konnten.“ 
 
„Vorbildlich, nicht nur für Unternehmen im Gesundheitswesen,“ so die Personalratsvorsitzen-
de Rita Tittelbach, „ist ein Budget für Gesundheitsförderung und Prävention, dessen Ver-
wendung maßgeblich durch die Personalvertretung gesteuert wird. 
Der Abschluss zeigt, wie man unterschiedliche Interessen auf einer sachlichen und fairen 
Basis zusammenführen kann.“ 
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